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Hochburgen-Syndrom leiden hatte. S1eg Auch WEeNnN dieser Bürgerrechts- geborenen Kındern, sexuelle Liıberti-
Sıe konnte arüber hınaus nıcht aktıvist auch 1esmal nıcht 1INs Weiflie NaßC, Drogenmifsbrauch, Pornogra-
ZULE Ergebnisse auf tradıtionell für Haus einziehen wırd, Ja nıcht eiınmal phıe, Krıminalıtät, Alkoholismus
dıe Unıion schwierıgem erraın 4a1l- oftizieller Kandıdat der Demokraten Sprachrohr dieser „Koalıtıion der Un-
knüpfen, W1€ S1e ın zurückliegen- be1 der Wahl 1m November wırd. Mıt zufriedenen“ 1St seIlt Jahren dıe VO e1-
den Wahlgängen gegeben hatte. Der den Wahlmännerstimmen, die bis- 11C weıteren baptıstischen ernseh-
scheinbar erfolgreiche Sondersta- lang auft sıch vereinıgen konnte, lag prediger, Jerry Falwell, gegründete
LUS der CGS innerhalb der Unıion Abend des März und ‚War „‚Moral MaJorıity”.
schlägt sıch offenbar nıcht mehr ohne keineswegs abgeschlagen be] den Für diese Gruppen geht be1 der be-
weıteres INn Wählerstimmen nıeder. Demokraten nach Dukakıs un (Gore vorstehenden Präsiıdentschaftswahl
Es hat sıch bestätigt, Was Wahltor- drıitter telle, da{fß be] der VOT allem darum, das „Reagan gap
scher seIt langem Sag CN. Bezüglıch endgültigen Kandıdatennominierung mıt einem Mann ihres Vertrauens
Ablehnung un Zustimmung seltens durch seıne Parteı einıges mıtzureden tüllen. Denn selbst WEeNnN S1e
der Wähler sınd sıch GCGBW un SS haben wırd Grunde unzufrieden sınd mMI1t dem,
1e] näher, als etztere wahrhaben Schon A des hohen Bevölke- W asS Keagan In den VO ihnen urgler-
wıll Auch mu{fß allmählich die Frage rungsanteıls der Schwarzen In den ten Themen 1m Laufte seıiner Amtszeıt
gestellt werden, ob die Rauflust INn Südstaaten, In denen März der Wege gebracht hat, o1bt für sS1e
Rıchtung Bonn nıcht 1U GCDU-Näh:- Schwerpunkt der Vorwahlen lag, WAar keıne Alternatıve. Robertson hätte für

diesen Teıl der Wählerschaft durch-ler, sondern auch Anhänger der OCSU eın u Abschneiden VO Jackson
vergrault. Schliefßlich sınd uch erwartel worden. Dasselbe galt Je- 4US der richtige Mann se1ın können:
Bıld der Bonner Koalıtion dıie SE doch auch treıliıch auf andere Weıse Wenn sıch da nıcht als bıslang 4aUS-

un ıhr Vorsitzender nıcht unma{fßs- für den republıkanıschen Prediger- sichtsreichster Kandıdat Vızepräsı-
geblich beteılıgt. kollegen Marıon Robertson. dent George Bush als Verkörperung
7Zweiıerle1 wırd sıch die CSU Jetzt Diıeser verfügt 1m Süden der SA reaganscher Kontinuttdt anbıeten
überlegen mUuUssen: Ob nıcht die über eıinen erheblichen Rückhalt In würde.
Stelle der Attıtüde des Schul- un der Bevölkerung. Bıs AA Begınn SEe1- Aber nıcht Nnu ıne Reihe unvorsichti-
Zuchtmeisters der Teamgeıst Lreten HET: Wahlkampagne hatte eın DPre- SCI politischer Außerungen VO O
mußs, WEeNnN sıch die Aussıchten der SC digeramt der „Southern Baptıst bertson scheinen manche Anhän-
Ssamten Unıion wıeder autfhellen sol- Church“” inne, dem Inbegriff jener SCr der Republikaner davon über-
len, un ob S1e genügend darauf evangelıkal und fundamentalıistisch haben, da{fß das Erbe des
bedacht ISt, da{fß iıne Parteı attraktıve gepragten Religion der Suüdstaaten. 7Zu Jjetzıgen Präsıdenten eım politischen

un: das heıilst me1lst uch OUura- einer natiıonalen Fıgur wurde durch Profi Bush besser aufgehoben 1St. Seılit
o1erte un: selbständıge polıtische das VO ıhm gegründete Fernsehsy- langem zeıgt diıe Szene der großen

undPersönlichkeiten braucht, un: ‚W alr SLEM „Chrıstian Broadcastiıng Net- erfolgreichen Fernsehprediger
nıcht 1Ur 1mM lokalen Bereıch, WE S$1e work“ eıner jener „elektronı- Krisenerscheinungen. Fernsehpredi-
absolute Mehrheiten halten oder - schen Kirchen“, die einem bedeu- SCI der EHSFEN Garnıtur WI1E Jım Bak-
ringen wiıll Eın volkstümlicher Bür- tenden politisch-gesellschaftlıchen er un JTımmy 5Swaggart mufßten 4U S -

germonarch mMIt Höflingen tut’s auf Faktor In den USA yeworden sind. gerechnet A Unregelmäßigkeiten.
dıe Dauer nıcht. bn Der Zeıtpunkt tür Robertsons Kandı- in ihrem Sexualleben iıhr Amt aufge-

datur für das höchste politische Amt ben b7zw büflßten Ansehen be1 ihrer
der USA W ar schlecht nıcht DC- Anhängerschaft eın Die Bäume der
wählt Immerhiın gyehörte der VO den elektronıschen Kırchen wachsen
Fernsehsystemen un Kommunika- schon selt eıt nıcht mehr
tionskonzernen der „electronıc In den Hımmel un: tolgliıch wırd dıe

TYTECNZEeN Konkurrenz unerbittlicher. Außer-church“ erreichte Teıl der US-Bürger
ZUuU Rückgrat jener Reaganschen Re- dem nımmt seIt längerem bereıts diePrediger handıdıeren Jür dıe volutiıon, dıe die Vereinigten Staaten Zahl derjenıgen Z die bel aller Sym-US-Präsidentschaft In den etzten sıeben Jahren VO pathıe tür dıe moralıische Mıssıon die-

Am Abend des „Super-Dienstags” be1 Grund auf verändern sollte Von der SCr Fernsehprediger VOT einer allzu
den Vorwahlen bzw Parteiversamm- Präsidentschaft Ronald Reagans — deutliıchen Vermischung VO  —_ Politik
lungen den amerikanischen Präsı- hoffte 111a  — sıch einen Fortschritt 1mM un Relıg1on zurückschrecken.

Die Kandıdatur Ol Robertsondentschaftswahlen In Bundesstaa- Kampt SCHCIL das, W 1119  —_ als INOTA-

ten gyehörten Prediger sowochl den liıschen Niedergang und Folge eiınes LEeTEe zunächst als eın Beweiıs dafür A,
(GGewinnern als auch den Verlıie- falschen „säkularen Humanısmus“ WI1€e stark dieser TI'yp VO Relıgion IN
CS Für den farbıgen Baptısten Jesse ansıeht: das Verbot des Schulgebetes, der US-Gesellschaft un: W1€ orofß ihr

polıtischer Einflu{(ß IST. In WırklichkeitJackson WarTr seın zweıter Platz nach dıe Liberalısıerung der Abtreibungs-
dem Überraschungssieger Albert (J0re gesetzgebung, die Zunahme der Zahl hat S1e dessen renzen markiert. n

un: noch VOT Michael Dukakiıs WI1€E eın VO Ehescheidungen un unehelich


